








Das hochſt erfreuliche

Hieronymus-eſt/
Welches

Als

Zer Edle GroßAchhtbahr und Wohlgelahrte

Herr Voh: Chriſtian
außwald

Advocatus und Juris Practicus, wie auqc; Unter
Statt/ und Gerichts-Schreiber in Torgau

Mit

Der Wohl-Edlen Viel Ehrund Tugend-Reichhen

Sungfer

SophiaWilhelmina
Des WohlEdlen Veſt-und Rechts-Wohlgelahrten Herrn

gerrn Wolffgang Whriſtoph
von Wemmingen

Seiner Konial. Maj.in Pohlen und Churfl. Durchl. zu Sachſen
Wohlbeſtelten AmbtManns zu Moritzburg

Einiggeliebteſten Jungfer Toqchter
Am zo. Septemb. des 1704. ten Jahrs in Torgau

Seinen Gott-gefalligen Ehe-Schluß durch Prieſterliche Copulation

glucklich vollzoge

Zu Bezeugung hertzlicher Liebe und gebuhrender Schuldigkeit
gluckwundſchend vorſtellen wolte

Paulus von Memmingen Syndicus und Geheimer Regiſtrator
des Heyl. Rom. Reichs Freyen Statt Regenſpurg.
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Er angenehme Brieff von dem verlobten Stande

Darein Sie Liebſtes Kind der Himmel
hat geſetzt

Die unverhoffte Poſt von Jhrem Liebes-Bande
6AMa  nú ſ A 446 ſ7

Und zwar um ſo vielmehr weil GOtt die Keuſche

Liebe
Mit Seiner AllmachtsHand ſo wunderbar gefuhrt

Und aus verborgner Krafft und innerlichen Triebe
Zwey Hertzen die vorhin nicht kannten hat geruhrt.

Doch wann ich dieſes Werck genauer uberlege
Soduncket mich es ſey nicht ungefehr geſchehn;

Dann OOtt Uns meiſtens fuhrt durch ſehr verborgne Wege
Zudem was wir vorher nicht mercken noch verſtehn.

Sie Jungfer Braut mag ſich nicht etwa flugs beſinnen
Worauff ich deuten will mit dieſer Wort Verſtand

Wann aber GSie nachdenckt wie eyffrig Jhr Beginnen
Beyjungen Jahren war und Jhr Sinn zugewand

Mit Brudern zum Latein daſſelbe wohl zu lernen
Verhoff ich daß Sie weiß wohin ietzt wird gezielt.

Wie zeigt nicht dieſe Luſt uns damals faſt von fernen
Was man anheute ſiht an dieſem Paar erfullt?

WUn OCott der dieſes Band der keuſchen Lieb gebunden

bochſt begluckt all Eure Lebens-Stunden

Derſelb erhalt es auch in ſtater Einigkeit!

Er ſegne fort und fort all Euren Liebes-Streit!
Der Großzdurſt Michael woll ſelbſten Euch beſchutzen

Er lagre ſtats umb Euch der heilgen Engel Wacht!
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So mag die tolle Welt und Sathan auf Euch blitzen
Dann dieſer Schild gewiß Euch allzeit munter macht;

Doch wer des Schutzes Sich der Engel will erfreuen
Muß ſtets befliſſen ſeyn auf das was Sie ergotzt;

Wolt Jhr dergleichenthun ſo muſt Jhr allzeit ſcheuen
Was Euch aus Jhrer Gunſt in Jhre Feindſchafft ſetzt.

Euchkan Hieronymus ein recht Exempel geben
Dann deſſen Rahme fallt heut auf diß HochzeitFeſt.

Jch wundſch von Hertzen Euch dergleichen heiligs Leben
Und Lieb zu JEſub /wie beydieſem Mann geweſt.

Wie hatt ſich Euer Feſt wohlbeſſer konnen ſchicken
Als heut auf dieſen Tag der ſo beglucket iſt?

GOtt laß Euch dieſes Liecht unzehlichmal erblicken
Bißdaß Jhrſpat dochwohl die Lebens-Jahre ſchlieſſt!

Jarecht Fataler Tag! der mir zur Freud muß dienen
Dann dieſer ſtellet auch zwey theure Manner vor

Heut weil Jhr Rahmens Liecht im vollen Glantz erſchienen
Undderen groſſen Ruhm die Fama hebt empor.

Der Eine iſt zwar langſt aus dieſer Welt gewichen
Doch wo die Donauſtats mitfriſchen Fluthen Spielt

Da lebt Er immer fort ob ſchon Er iſt verblichen
Weiljahrlich man von Jhmſo groſſe Wohlthat fuhlt.e

Der Andre theure Mann der mit ſehr groſſen Freuden
In guten Wohlſtands Scheinvergnuget wirderblickt

Allwo die ſchlancke Elb zwey Statt pflegt durchzuſchneiden
Da lebt Mein Gonner ſtets zu Meinem Troſt begluckt!

GOtt laß auf dieſes Haupt viel tauſend Seegen flieſſen
Damit Sein Nahmensviedht gar offt noqh glantzend ſey!

Er woll Jhn fort und fort in Sein Gedachtnuß ſchlieſſen
Sein Huld werd gegen Jhn ſtats alle Morgenneu!

Sein Wohlfahrt wachſe fort in denen Tugend-Aeſten
An denen Sich bißher ſo manqcher haterfreut!

Es mehre Sich Sein Gluck demgantzen Land zum beſten
Biß GOtt Sein EhrenHaupt kront mit der Ewigkeit!

a Davon handelt Weyl. H. D. Joh. Bened. Carpzov im LIVſten TugendSpruch von der

E ngelſcheu.
b Vid. Spizelius in academia Jeſu Chriſti pag. 152. ſeqa.
c An dieſem Taag wirdẽzu Reaenſpurg zum Angedencken eines Seeligen Manns benanntli

chen Herrn Hieronymi Pergers gewiſſe Legata reichlich ausgetheilt.
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